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Standort /Geologie

Naturraum

Quellmoor an Landweg zwischen Pohnstorf und
Karnitz

Quellmoor in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Erlen-Eschenwald; Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY L

Gefährdung

Empfehlung

ZZ G

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21348

X

Dieser größtenteils als Hangquellmoor ausgebildete, quellige Biotop befindet sich unmittelbar nördlich des Landweges zwischen Pohnstorf 
und Karnitz. Er weist hangabwärts einen Schaumkraut-Erlen-Eschenwald als Bestandteil eines Feldgehölzes auf, der außerhalb des 
Baumbestandes in eine Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur übergeht. Diese wird durch die Trittverdichtung als Folge der extensiven Beweidung 
von Flatterbinse und Blaugrüner Binse dominiert. Ein schmaler Bereich der Fläche wurde vor nicht allzu langer Zeit aufgrund einer 
durchgehenden Leitungstrasse vom Erlengehölz befreit.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Cardamine amara Juncus effusus

Agrostis stolonifera Carex riparia Chrysosplenium alternifolium Epilobium hirsutum
Fraxinus excelsior Juncus inflexus Ranunculus ficaria Ranunculus repens
Urtica dioica

Caltha palustris Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Galium aparine
Galium palustre


